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Existenzgründungsberatung für ALG II - 
Leistungsbezieher 

 
 
 
Die Existenzgründungsberatung der Neue Arbeit Nord – GmbH steht als 
Ansprechpartner gründungswilligen erwerbsfähigen Hilfebedürftigen zur 
Verfügung. 2008 suchten wieder viele Gründer Hilfe bei der Neue Arbeit Nord – 
GmbH und Beratung für den Sprung in die Selbständigkeit. Die Berater der Neue 
Arbeit Nord – GmbH geben den künftigen Unternehmerinnen und Unternehmern 
Informationen zu grundlegenden Aspekten der Existenzgründung und helfen mit 
Tipps für die Konzepterstellung. 
 
Der zu beratende Personenkreis verfügt in der Regel über keine oder nur geringe 
Rücklagen. Dieses erschwert - trotz günstiger persönlicher Voraussetzungen des 
potenziellen Gründers und trotz einer guten und tragfähigen Geschäftsidee - die 
Aufnahme einer selbständigen Tätigkeit. 
 
Unter die Gründungswilligen fallen auch Selbständige, die eine geringfügige zu 
einer hauptberuflichen selbständigen Tätigkeit ausweiten wollen. 
 
Im Dialog mit dem Existenzgründungswilligen wird in einem Gesprächsprozess auf 
konkrete Themen eingegangen, die der Gründungswillige für sich prüfen sollte.  
 
Aufgabe der Existenzgründungsberatung ist dann die fundierte Einschätzung des 
Gründungsvorhabens und der persönlichen Voraussetzungen des 
Gründungswilligen im Hinblick auf eine mögliche Förderung (z. B. Einstiegsgeld) 
durch den Träger der Leistungen, den Kreis Schleswig-Flensburg. 
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Der Beratungsablauf der Existenzgründungsberatung gestaltet sich wie folgt: 
 
 

� Erstgespräch mit dem Existenzgründungswilligen zur Einschätzung der 
persönlichen Ausgangssituation 
• Erhält der Klient Leistungen nach dem SGB II? 
• Wie stellt sich die Vermögenssituation dar (Schulden, Insolvenz)? 
• Sind das Erscheinungsbild und die persönlichen / fachlichen Fähigkeiten 

geeignet für eine angestrebte Tätigkeit? 
� Nahebringen von spezifischen Inhalten und Abläufen durch mündliche 

Ansprache und Informations- und Bearbeitungsmaterial 
• Formale Voraussetzungen 
• Umfang der Tätigkeit 
• Versicherungen 
• Sozialversicherung 
• Beratungsleistung 
• Förderung (Einstiegsgeld) 
• Antragsverfahren 
• Betriebsmitteldarlehen und Coaching 
• Rechte / Pflichten während der Förderung 
• Insolvenz 

� Erstellen von Anträgen und Stellungnahmen für das jeweilige Sozialzentrum 
� Hinweis auf das Thema: Objekteignung 

• Sind planungsrechtliche Auflagen erfüllt und baurechtliche Vorschriften 
berücksichtigt worden? 

� Selbsteinschätzung der fachlichen Fähigkeiten und der betriebswirtschaftlichen 
Kenntnisse sowie des unternehmerischen Denkens (persönliche Qualifikation, 
finanzielle Situation). Ggf. zeigt der Existenzgründungsberater Qualifizierungs-
bedarf auf 

� Hinweis auf die Einschätzung der Markt- und Wettbewerbsverhältnisse 
� Hinweis auf das Unternehmenskonzept 
� Hinweis auf die Einschätzung der Finanzierbarkeit und Prognose 

• Einschätzung der Investitionshöchstsumme unter Darstellung der für die 
Finanzierung erforderlichen Fremdmittel und der eigenen Mittel des Gründers 
(Kredite und deren Finanzierungskosten) 

• Prognose darüber, ob die jeweiligen Kapitaldienste erbracht werden können 
unter Hinweis auf erkennbare objektive Risiken des Gründungsvorhabens 

� Hinweis auf die Wirtschaftlichkeit des Gründungsvorhabens 
• Einschätzung des voraussichtlichen Betriebsergebnisses (Gewinnermittlung) 

� Hinweis auf die Organisation und das Rechnungswesen 
• Plan zur Organisation und zum Rechnungswesen des zu gründenden 

Unternehmens 
• Eröffnungswerbung etc. 

� Hinweis auf die Schwachstellenanalyse 
• z. B. bei geplanter Übernahme eines bestehenden Unternehmens 

� Dokumentation der Beratungsleistung 
� Motivation zur Realisierung eines Projektes 
� Nachbetreuung 
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